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O Haupt voll Blut und Wunden
Johann Crüger

1. O Haupt voll Blut und Wun- den, voll Schmerz und vol- ler Hohn, o Haupt zum Spott ge- bun-
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den mit ei- ner Dor- nen- kron, o Haupt sonst schön ge- zie- ret mit höch- ster Ehr und Zier, jetzt
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a- ber hoch schim- pfie- ret: ge- grü- ßet seist du mir.

2. Du ed- les An- ge- sich- te, da- vor sonst schrickt und scheut das gro- ße Welt- ge- wich-

te: wie bist du so be- speit, wie bist du so er- blei- chet! Wer hat dein Au- gen- licht, dem

sonst kein Licht nicht glei- chet, so schänd- lich zu- ge- richt, so schänd- lich zu- ge- richt.

3. Die Far- ben dei- ner Wan- gen, der ro- ten Lip- pen Pracht ist hin und ganz ver- gan-

gen; des blas- sen To- des Macht hat al- les hin- ge- nom- men, hat al- les hin- ge- rafft, und

da- her bist du kom- men von dei- nes Lei- bes Kraft, von dei- nes Lei- bes Kraft.

9. Wenn ich ein- mal soll schei- den, so schei- de nicht von mir, wenn ich den Tod soll lei-

den, so tritt du dann her- für; wennn mir am al- ler- bäng- sten wird um das Her- ze sein, so

reiß mich aus den Äng- sten kraft dei- ner Angst und Pein, Kraft dei- ner Angst und Pein.


